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geplante Engstelle
b=1m, h Schwelle =0,6m
Sohle Gewässer = 76,40
(siehe Detail Blatt Nr. 3)

Blänke
t = 50cm

Ablaufgerin
ne

t =
 20cm

, b
 = 50cm

Sohle GRR = 76,50

Drosselbauwerk als 
Betonfertigteil mit
Schieber und Rechenkorb
Sohle = 76,30 müNN
(siehe Detail Blatt Nr. 3)

Sohle Gerinne = 76,50 
Sohle GRR = 76,50
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Baustraße auf vorhandenem  Unterhaltungsweg ertüchtigen - B= 3,50m  -  0/45

Schutz der Schlammsammelleitung 
durch Abdeckung mit konstruktiv 
bewehrter Betonplatte aus C25/30
(L*B*H = 5 x 2,00*2,50*0,25)!

Zufahrtsrampe und 
Unterhaltungsweg in 1:10 
in den GRR  -  b=4,00m

Schotter 0/45 auf Geotextil
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Bauwerksreste
aus Gewässer 

entfernen

sämtliche Bauwerksreste 
sind abzubrechen!
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Anschluss an 

vorhandenen 

Zaun herstellen

Fernwärmeleitungen

400 SMR 700

400 SMR 650

Mast E-FL

abbauen!

Gebäude FW

sichern!

Fernwärmeleitungen
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Absperrung des Gerinnes mit 
einem Rechen in der 
Zaunanlage (siehe Blatt Nr. 4)

Tor 3,00m

Tor 1,00m

Toranlage
3,50m
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78.46

79.90

79.87
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80.10

78.32

77.00

78.00

79.00

BS 5

78,96 mNHN

1.57

 11.04.16

 0.23

Sand
schwach kiesig, schwach
schluffig, dunkelbraun-braun/feucht

 0.77

Sand
schwach schluffig, schwach
kiesig, braun/erdfeucht-feucht

 0.95

Sand
schwach schluffig, schwach
kiesig, schwach organisch,
braun-dunkelbraun/feucht

 1.10

Sand
schwach schluffig, schwach
kiesig, braun-hellbraun/feucht

 2.00

Sand
schwach schluffig, schwach
kiesig, braun-grau/naß

SE(OH

SU

SU

SU

SE

5/1 0.23

5/2 0.77

5/3 0.95

5/4 1.18

5/5 2.00

76.00

77.00

78.00

BS 6

77,79 mNHN

0.55

 11.04.16
 0.70

Mutterboden + Sand
schwach organisch, schwach
humos, stark schluffig,
schwach tonig, dunkelbraun-braun-schwarz/feucht

Mu

 1.10

Schluff
schwach organisch, schwach
tonig, schwach sandig,
schwach kiesig, dunkelbraun-braun-hellbraun/naß

 1.50

Sand
stark schluffig, schwach
kiesig, dunkelbraun-braun/stark
feucht

 2.00

Sand
schwach schluffig, schwach
kiesig, dunkelbraun-grau-hellgrau/naß
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SU/OH
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Mutterboden + Sand
schwach organisch, schwach
humos, schluffig, schwach
tonig, dunkelbraun-dunkelgrau/feucht

Mu

 1.28

Schluff
schwach tonig, schwach
kiesig, schwach sandig,
dunkelbraun/stark feucht

 1.40

Schluff
schwach sandig, grau-hellgrau/naß

 2.00

Schluff
sandig, schwach kiesig,
grau/naß

OH

UM

UM

UM

7/1 0.89

7/2 1.28

7/3 1.40

7/4 2.00

75.00

76.00

77.00

BS 8

77,06 mNHN

0.23

 11.04.16

 0.56

Mutterboden + Schluff
schwach organisch, schwach
humos, sandig, schwach
tonig, braun-dunkelbraun/stark
feucht

Mu

 1.25

Sand
stark schluffig, schwach
organisch, dunkelbraun-braun-dunkelgrau/naß

 2.00

Sand
schluffig, schwach organisch,
dunkelbraun-grau/naß

OH

SU

SU

8/1 0.56

8/2 1.25

8/3 2.00

Setzen eines 
Absperrpollers

Bö 1:3

Sicherung des Auslaufbereiches 
mit Wasserbau-Steinschüttung 
(Sandstein CP 90/250 und LMA 10/60)

Tor 3,00m

Treppenanlage aus 8 Stck.

Blockstufen 30/17 mit 
einseitigem Handlauf

Schutz der Schlammsammelleitung 
durch Abdeckung mit konstruktiv 
bewehrten Betonplatten aus C25/30
je (L*B*H = 2 x 2,00*2,50*0,25)!

Schutz der Fernwärmeleitungen durch 
Abdeckung mit konstruktiv bewehrter 
Betonplatte aus C25/30
(L*B*H = 2 x 5,50*1,75*0,25)!

Baustraße zur Verfüllung 
der ehemaligen Klärteiche 
mit Bodenaushubmaterial

b=4,00m
Schotter 0/45 auf Geotextil

BS 3

BS 4
BS 5

BS 2

BS 1

BS 6

BS 7

BS 8

77.94

Drainage mit
Rückstauklappe

Drainage mit
Rückstauklappe

Drainage mit
Rückstauklappe

Schutz der Ferngasleitung durch 
Ausbau von rd. 20 m der Zufahrt 
mit: 40 cm STS 0/45 und 15 cm 
TDS 0/16
Anbindung Schelpmilser Weg 
mit TOC-Band (siehe Blatt Nr. 5)

Lagerplatz für 
Baumwurzeln

Überlaufschwelle
b= 1m, l= 30m, h=77,00

Sicherung mit Wasserbaupflaster, 
Pfahlreihen und Steinschüttung

Auslaufhöhe
= 76,20 müNN

8 m Schutzstreifen 
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Reste von Betonrohren 
im Gelände und im 

Gewässer abbrechen

Ingenieurbüro Kindsgrab GmbH
Straßenbau Wasser Abwasser Kanalsanierung Geoinformatik

Am Lehm 22  33818 Leopoldshöhe
Tel.: 05202/92337-0 Fax: 05202/92337-29

Bauherr

Der Bearbeiter :

Blatt:  

Gez.: 

Prj.:

M : 1:

Ingenieurbüro Kindsgrab GmbH

Bauteil

Darstellung

Aufgestellt, Bielefeld, den

Gepr.:

Abtl. Ltg. 700.42
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8.14.01

1

10.16 Bur/Scho

GRR Wellbach

Lageplan

Ausführungsplanung

Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld

Legende

Baustraße herstellen/ zukünftiger 
Unterhaltungsweg

Baustraße auf vorh. Unterhaltungsweg 
ertüchtigen

Baustraße herstellen und wieder 
zurückbauen

Durchlass versch. Bauwerksreste abbrechen

Station 0+700 amtliche Gewässerstationierung

vorhandene Böschung

neu herzustellende Böschung

GB Stadtentwässerung

Gewässerretentionsraum
(GRR) am Wellbach:
mittlere Fläche = 17.000 m²
Volumen bei max. Einstauhöhe von 0,5 m = 8.500 m³
Beckensohle = 76,50 müNN

Erläuterungen zur Ausschreibung:

Kampfmittel:
Das gesamte Baufeld ist vor Beginn der Ausschachtungsarbeiten 
durch den Kampfmittelräumdienst abzusuchen. Dafür sind folgende 
Vorarbeiten durchzuführen:
- Bewuchs beseitigen
- Aufschüttungen abtragen
- ferromagnetische Störfelder entfernen
- zu überprüfende Flächen und Punkte einmessen / abstecken

Konkrete Verdachtspunkte sind:

Rechtswert Hochwert
VP 2089 472637,77 5766199,87
VP 2090 472689,36 5766242,89

Abbruch Bauwerksreste:
Der Abbruch der Bauwerksreste im Bereich der ehemaligen 
Klärteiche hat bis 1,0 m unter zukünftiger Geländehöhe zu erfolgen. 
Die entstehenden Baugruben sind zu verfüllen und zu verdichten!

Höhenangaben / Maße:
Alle Maße und Angaben sind von der bauausführenden Firma 
eigenverantwortlich zu prüfen. Unstimmigkeiten sind der Bauleitung 
unverzüglich mitzuteilen!

Betonbauteile:
Die Wand-, Sohl- und Deckenstärken der Betonbauteile sind 
entsprechend der vorzulegenden und zu prüfenden Statik 
auszuführen!

Edelstahlbauteile:
Sämtliche Bauteile sind in Edelstahl-Material aus V2A (Werkstoff-Nr. 
1.4301) auszuführen. Dies gilt auch für alle Verbindungsteile!

Bauteile aus Edelstahl:

- Schieber und Rechenkorb am Drosselbauwerk

78.35 Geländehöhe in Planung

Bodenaushub:
- Der Aushubboden aus dem GRR ist vollständig in die ehemaligen   
Klärteiche zu verfüllen.
- Das dort vorhandene Totholz ist vor der Verfüllung zu entfernen.
- Eine Ablagerung von Altholz in den Becken ist nicht zulässig.
- Der Boden ist in Lagen von 30cm einzubauen und mit breiten 
Kettenraupen lagenweise einzuplanieren/zu verdichten.

Bodenzulieferung:
Der zu liefernde Boden für die Verbereiterung des Dammes neben 
dem Kläranlagenablauf oder die Profilierung von Böschungen muss 
verdichtbar und standfest sein. Darüber hinaus hat er folgende 
Mindestwerte nach LAGA zu erfüllen:
- Z1-2 im Eluat
- Z1    im Feststoff

Kampfmittelverdachtspunkte

Schichtendarstellung Bodenprofil-BohrkerneBS 4

Baugrundtechnische Beurteilung:
siehe hierzu das Gutachten "GRR Wellbach" der "Kleegräfe 
Geotechnik GmbH" - Pojekt-Nr. 160351 vom 10 Juni 2016!

Br. 11/2016

17.11.2016

gez. Ibe gez. A. Burmester


